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Abfluss/Durchgängigkeit/Geschiebe

Morphologie

Maßnahmen

Wasserqualität

Arten und Lebensräume

Restriktionen

Kies einbringen, Laichplatz gestalten und pflegenm

Durchgängigkeit prüfenF

Kiesbank offen haltenÄ

Seitenarm anlegen/reaktivieren

Seitengewässer naturnah gestalten

Durchlass durchgängig gestalten!

Totholz einbauenk

Störsteine einbauen%2!

DDDDDD Ufersicherung zurückbauen

Erhalt HochwasserschutzH

Schutz VerkehrseinrichtungenV

Schutz BrückeB

Schutz angrenzende SiedlungsbereicheS

bestehendes WasserrechtW

Schutz FreizeiteinrichtungenF

Schutz InfrastruktureinrichtungenI

Sonstiges

standorgerechte Laub- und 
Mischwälder fördern

durchströmten Seitenarm anlegen

Nasswiesen/Feuchtgebietskomplex
erhalten und optimieren

A Altrecht zur Wassernutzung

Bearbeitungsgebiet

Landkreisgrenze

Gemeindegrenze

Flusskilometer146

Lech

Sonstige Fließgewässer

Stillgewässer

eigendynamische Entwicklung fördern######

Durchgängigkeit verbessernF Altwasser anbinden

Lichte Kiefernwälder fördern

Kraftwerksbetrieb anpassen 
(an Habitatansprüche rheophiler Fische anpassen)

B

" " " " " "

Ufer in Staubereichen strukturreicher gestalten, 
Entwicklung von Flachwasserbereichen, 
Inseln etc. zulassen 

Auwälder fördern

Bewirtschaftung gemäß FFH-Managementplan: 
- Förderung Totholz- und biotopbaumreicher 
  Bestände mit lebensraumtypischen Baumarten 
- Erhalt seltener Baumarten
- Wiederherstellung eines naturnahen Wasserhaushalts 
- Fortführung naturnaher Behandlung

Þ

Mager- und Trockenbiotope
entwickeln, erhalten und optimieren

Extensivgrünland entwickeln und erhalten

Lichte Laubwälder an Steilhängen fördern

Ausleitung von Lechwasser in die Aue

Schutz BrunnenBr

#* #* #* #* #*

Auwälder mit Nieder-/Mittelwald-
bewirtschaftung entwickeln

Nieder-Mittelwälder entwickeln

Teiche (LRT 3140, Stillgewässer mit 
Armleuchteralgen) gelegentlich ausräumen

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! natürliche Entwicklung von Fließgewässern mit
flutender Wasservegetation (LRT 3260) zulassen

Besucherlenkung optimieren

Kartengrundlagen: 
Luftbilder, Topographische Karte 1:500.000
© Bayerische Vermessungsverwaltung

5

1 : 10.000
Maßstab:

Vorhaben: Anlage:

Plan-Nr.:

Ausgabe vom:

Ersatz für:

Ursprung:

Datum, Name:

entw.:

gez.:

gepr.:

gepr.:

Vorhabensträger:

Entwurfsverfasser: Vorhabensträger:

Datum:Datum:

Landkreis:

Gemeinde:

Kennzeichen:

Maßnahmenplan

Gewässerentwicklungskonzept Lech

Freistaat Bayern

Pütrichstraße 15, 82362 Weilheim in Oberbayern, Tel.: 0881/1820

Wasserwirtschaftsamt Weilheim

Augsburg, Landsberg am Lech, Aichach-Friedberg

Hurlach, Kaufering, Kleinaitingen, Landsberg am Lech, 
Merching, Obermeitingen, Oberottmarshausen, Prittriching, 
Scheuring, Schmiechen,  Untermeitingen 

Mrz. 2024

Apr. 2023

Dez. 2022

Beck

Beck

Hettrich

5.10

Fkm 154,0 - 56,7
Abschnitt 3, Fkm 86,2 - 56,7

Gewässerentwicklungskonzept
Lech

Wasserwirtschaftsamt 
Weilheim

Landsberg am Lech

Mering

Arbeitsstand

1

2

3

4

5

PANPlanungsbüro für ange-
wandten Naturschutz GmbH
Rosenkavalierplatz 8
Tel.(089)12285690

81925 München
info@pan- gmbh.com

14

13

12

11

10
Landsberg am Lech

Mering

• Verbesserung der biologischen 
  Durchgängigkeit
• Erhöhung der Strukturvielfalt 
• Verbesserung der Habitatqualität 
  für strömungsliebende Fischarten

 

• Verbesserung von Eigendynamik und Seitenerosion
• Verbesserung der biologischen Durchgängigkeit
• Entwicklung von Lebensräumen für strömungsliebende Fischarten
• Verbesserung der Strukturvielfalt
• Erhalt und Entwicklung naturnaher Ufervegetation
• Begrenzung der Eintiefungstendenz
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Entwicklung naturnaher Ufervegetation
 

• Förderung der eigendynamischen Entwicklung
• Wiederherstellung der biologischen Durchgängigkeit
• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Seitengewässern und Aue
• Entwicklung von Lebensräumen für strömungsliebende Fischarten
• Erhalt und Entwicklung naturnaher Auenvegetation

• Förderung der Eigendynamik und der natürlichen Entwicklung
• Verbesserung der Strukturvielfalt und Förderung eines naturnahen 
   Gewässerprofils
• Optimierung der Lebensräume für strömungsliebende Fischarten
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Seitengewässern und Aue
• Erhalt und Entwicklung von naturnaher Auenvegetation
 

Anbindung des Quellbachs an 
den Lech durchgängig gestalten

Durchlässe an der Quellbächen in der 
Pössinger Au durchgängig gestalten

Durchgängigkeit der 
Fischaufstiegsanlage am 
Karolinenwehr verbessern

• Ufersicherung soweit 
  möglich entfernen
• Ufer abflachen und 
  Strukturen einbringen

prioritäre Maßnahme:
• regelmäßig Geschiebe zugeben,
  Kieslaichplätze gestalten und pflegen

ergänzende Maßnahme:
• Besucherlenkung zum Schutz von 
  Laichplätzen vor Störung

standorttypische Wälder in der Pössinger Aue fördern:
• Erhalt bestehender Auwälder, Umbau von Nadel-
  holzbeständen in standorttypische Auwälder
• Förderung des Totholz- und Biotopbaumanteils

Totholz und Störsteine einbringen zur 
Verbesserung der Strukturvielfalt und 
zur Schaffung von Habitaten

strukturreiche Bucht anlegen, 
um Rückzugsmöglichkeiten 
für Fische zu schaffen

• Ufersicherung soweit möglich entfernen
• oberhalb des ehem. Wehres Strömungs-
  lenker einbauen zur Förderung von 
  Eigendynamik und Seitenerosion

• regelmäßig Geschiebe zugeben, 
   Kieslaichplätze gestalten und pflegen
• große Blöcke in der Flussmitte einbringen, um 
  die Strömungsvielfalt zu fördern und die Bildung 
  von Kolken und Kiesbänken zu initiieren

Förderung von Strukturvielfalt und Eigendynamik: 
• regelmäßig Geschiebe zugeben, 
  Kieslaichplatz gestalten und pflegen
• Strömungslenker einbauen zur Förderung von 
  Eigendynamik und Seitenerosion 
• Ufersicherung nahe Kaufering soweit 
  möglich entfernen (s. Blatt 11)
• Kiesbänke entbuschen und offenhalten
• Totholz und Störsteine einbringen
• ungestörte natürliche Entwicklung zulassen

Rinne im Auwald vertiefen und an das 
bestehende Altgewässer anschließen, 
um einen permanent durchströmten
Seitenarm zu schaffen

Förderung und Erhalt von Au- und 
Laubmischwäldern mit standort-
typischen Baumarten und hohem 
Totholz- und Biotopbaumanteil

• An geeigneten Stellen regelmäßig 
  Geschiebe zugeben, Kieslaichplätze 
  gestalten und pflegen
• Totholz und Störsteine einbringen zur 
   Verbesserung der Strukturvielfalt 
   und zur Schaffung von Habitaten

Durchgängigkeit des 
Sohlbauwerks verbessern

Eigendynamik und Strukturvielfalt im Unterwasser 
der Staustufe Landsberg fördern:
• regelmäßig Geschiebe zugeben, 
  Kieslaichplatz gestalten und pflegen
• Strömungslenker einbauen zur Förderung von
  Seitenerosion am rechten Ufer
• Uferverbau soweit möglich entfernen
• Flachwasserbereiche gestalten, Totholz und 
  Wasserbausteine zur Erhöhung der Strukturvielfalt 
  und Schaffung von Habitaten einbringen

ergänzende Maßahme:
•  erforderlichen Mindestwasserabfluss für 
   ausreichende Habitatbedingungen an den 
   Kieslaichplätzen im Unterwasser prüfen

Kraftwerk Landsberg:
prioritäre Maßnahmen:
•  Fischaufstiegshilfe anlegen zur Herstellung der 
   biologischen Durchgängigkeit, möglichst 
   als naturnaher Umgehungsbach
•  bettbildenden Abfluss abgeben

Papierbach

Mühlbach

Landsberg 
am Lech

Sandau

Lkr.
Landsberg 
am Lech
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Abfluss/Durchgängigkeit/Geschiebe

Morphologie

Maßnahmen

Wasserqualität

Arten und Lebensräume

Restriktionen

Kies einbringen, Laichplatz gestalten und pflegenm

Durchgängigkeit prüfenF

Kiesbank offen haltenÄ

Seitenarm anlegen/reaktivieren

Seitengewässer naturnah gestalten

Durchlass durchgängig gestalten!

Totholz einbauenk

Störsteine einbauen%2!

DDDDDD Ufersicherung zurückbauen

Erhalt HochwasserschutzH

Schutz VerkehrseinrichtungenV

Schutz BrückeB

Schutz angrenzende SiedlungsbereicheS

bestehendes WasserrechtW

Schutz FreizeiteinrichtungenF

Schutz InfrastruktureinrichtungenI

Sonstiges

standorgerechte Laub- und 
Mischwälder fördern

durchströmten Seitenarm anlegen

Nasswiesen/Feuchtgebietskomplex
erhalten und optimieren

A Altrecht zur Wassernutzung

Bearbeitungsgebiet

Landkreisgrenze

Gemeindegrenze

Flusskilometer146

Lech

Sonstige Fließgewässer

Stillgewässer

eigendynamische Entwicklung fördern######

Durchgängigkeit verbessernF Altwasser anbinden

Lichte Kiefernwälder fördern

Kraftwerksbetrieb anpassen 
(an Habitatansprüche rheophiler Fische anpassen)

B

" " " " " "

Ufer in Staubereichen strukturreicher gestalten, 
Entwicklung von Flachwasserbereichen, 
Inseln etc. zulassen 

Auwälder fördern

Bewirtschaftung gemäß FFH-Managementplan: 
- Förderung Totholz- und biotopbaumreicher 
  Bestände mit lebensraumtypischen Baumarten 
- Erhalt seltener Baumarten
- Wiederherstellung eines naturnahen Wasserhaushalts 
- Fortführung naturnaher Behandlung

Þ

Mager- und Trockenbiotope
entwickeln, erhalten und optimieren

Extensivgrünland entwickeln und erhalten

Lichte Laubwälder an Steilhängen fördern

Ausleitung von Lechwasser in die Aue

Schutz BrunnenBr

#* #* #* #* #*

Auwälder mit Nieder-/Mittelwald-
bewirtschaftung entwickeln

Nieder-Mittelwälder entwickeln

Teiche (LRT 3140, Stillgewässer mit 
Armleuchteralgen) gelegentlich ausräumen

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! natürliche Entwicklung von Fließgewässern mit
flutender Wasservegetation (LRT 3260) zulassen

Besucherlenkung optimieren

Landsberg am Lech

Mering

1

2

3

4

5
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Luftbilder, Topographische Karte 1:500.000
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10
Landsberg am Lech

Mering

• Verbesserung von Eigendynamik und Seitenerosion
• Verbesserung der biologischen Durchgängigkeit
• Entwicklung von Lebensräumen für 
  strömungsliebende Fischarten
• Verbesserung der Strukturvielfalt
• Erhalt und Entwicklung naturnaher Ufervegetation
• Begrenzung der Eintiefungstendenz
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt 
• Erhalt und Entwicklung naturnaher Auenvegetation

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Entwicklung naturnaher Ufervegetation
 

• Förderung der Eigendynamik und der natürlichen Entwicklung
• Verbesserung der Strukturvielfalt und Förderung
   eines naturnahen Gewässerprofils
• Optimierung der Lebensräume für strömungsliebende Fischarten
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Seitengewässern und Aue
• Erhalt und Entwicklung von naturnaher Auenvegetation
 

• Förderung der eigendynamischen Entwicklung
• Verbesserung der Strukturvielfalt
• Entwicklung von Lebensräumen für strömungsliebende Fischarten
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Seitengewässern und Aue
• Erhalt und Entwicklung von naturnaher Auenvegetation
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, 
  Seitengewässern und Aue
• Erhalt und Entwicklung von naturnaher 
  Auenvegetation
 

• Verbesserung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, 
   Seitengewässern und Aue
• Erhalt und Entwicklung von naturnaher Auenvegetation
 

• regelmäßig Geschiebe zugeben, 
   Kieslaichplätze gestalten und pflegen
• große Blöcke in der Flussmitte einbringen, um 
  die Strömungsvielfalt zu fördern und die Bildung 
  von Kolken und Kiesbänken zu initiieren
• Ufersicherung soweit möglich entfernen
• oberhalb des ehem. Wehres Strömungslenker 
  einbauen zur Förderung von Eigendynamik 
  und Seitenerosion

Förderung von Strukturvielfalt und Eigendynamik: 
• regelmäßig Geschiebe zugeben, 
  Kieslaichplatz gestalten und pflegen
• Strömungslenker einbauen zur Förderung von 
  Eigendynamik und Seitenerosion 
• Ufersicherung nahe Kaufering soweit 
  möglich entfernen
• Kiesbänke entbuschen und offenhalten
• Totholz und Störsteine einbringen
• ungestörte natürliche Entwicklung zulassen

vorhandene Rinne im Auwald vertiefen 
und an das bestehende Altwasser 
anbinden, um einen permanent 
durchströmten Seitenarm zu schaffen

Mittelwaldbewirtschaftung im
im Grauerlen-Auwald fortführen

Förderung und Erhalt von Au- und 
Laubmischwäldern mit standort-
typischen Baumarten und hohem 
Totholz- und Biotopbaumanteil

• Totholz und Störsteine einbringen
  zur Verbesserung der Strukturvielfalt 
  und zur Schaffung von Habitaten
• Ufer abflachen und abwechslungs-
  reiche Uferlinie gestalten

Ufer im Staubereich naturnah gestalten:
• Ufersicherung soweit möglich zurückbauen
• strukturreiche Uferlinie mit Flachwasserzonen schaffen
• Röhricht, Seggenriede und Ufergehölze entwickeln
• Totholz einbringen

Eigendynamik und Strukturvielfalt im Unterwasser 
der Staustufe Kaufering fördern:
• regelmäßig Geschiebe zugeben, Kieslaichplätze 
  anlegen und pflegen
• Strömungslenker einbauen zur Förderung 
  eigendynamischer Entwicklung
• Ufer anreißen zur Förderung der Seitenerosion
• Totholz und Störsteine als Strukturelemente einbringen

Kraftwerk Kaufering
• erforderlichen Mindestwasserabfluss für
  ausreichende Habitatbedingungen an den
  Kieslaichplätzen im Unterwasser prüfen
• bettbildenden Abfluss abgeben
• Funktionskontrolle an der FAA abschließen
   und Aufwertungspotenzial ausschöpfen

Seitenarm optimieren:
• Anbindung am oberen Ende verbessern
• strukturreich gestalten

Totholz und Störsteine einbringen zur 
Verbesserung der Strukturvielfalt und 
zur Schaffung von Habitaten

• Förderung standorttypischer 
  Auwälder in der rezenten Aue
• Entwicklung von Nieder-/
   Mittelwäldern in der Altaue

Erhalt und Optimierung von Magerrasen 
und artenreichem Extensivgrünland

• Insel entbuschen und offenhalten
• Fichten als Totholz einbringen

Erhalt und Optimierung von 
Magerrasen in der Hurlacher Heide

temporäre Wiedervernässung von Auwäldern und 
ehemaligen Seitenarmen des  Lechs durch Einleitung 
von Hochwasserabflüssen aus der Staustufe 18 

naturnahen Auwald mit standorttypischen 
Arten und hohem Totholz- und 
Biotopbaumanteil fördern

prioritäre Maßnahme:
• Durchstich anlegen, um eine 
  häufigere Überflutung der Rinne 
  im Auwald zu fördern

ergänzende Maßnhame:
• Gewässersohle anheben zur
  Förderung der Ausuferung

Durchgängigkeit des 
Sohlbauwerks verbessern

Erhalt der Magerrasen und 
Pfeifengraswiesen am Deich

Aufwertung der Uferbereiche am Südende des
Stausees:
• Umbau des fichtendominierten Waldbestandes 
   zu einem Auwald mit standorttypischen Baumarten
• Fichten als Totholz in Flachwasserbereichen
  einbringen zur Verbesserung der Strukturvielfalt

Förderung lichter Laubwälder mit
standorttypischen Baumarten und 
hohem Totholz- und Biotopbaumanteil

Förderung von edellaubholzreichen
Laubwäldern mit standorttypischen 
Baumarten und hohem Totholz- und 
Biotopbaumanteil

St. Leonhard

Kaufering

Lkr.
Landsberg 
am Lech

Lechstausee
Kaufering

Stauhaltung 19

Römerschanze



!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

######
#
#
#
#
#
#
#

#
#
#
#

#

#

#
#
#

#
#
#
#
#

##

##############

################
##

####

D
D
D
D
D

D
D
D

DDDDDDDDD

DDDDD
DDD

D
DD

DDDDDDD

D
D
D

W

I

I

S

F

B

V

W

I

I

V

F

I
I

V

I

I

I

W

I

F

m

%2!

%2!

%2!

%2!

%2!

%2!

k

k

k

k

k
k

m

m

%2!

%2!

k

k

k k

k

%2!%2!

%2!

m
k%2! %2! %2!

%2!

%2!

k

k
kk

Ä

m

k

k

B

B

B

k

k

k

m

!

m k%2!

66

66

67

67

68

68
69

69

70

70

71

71

72

72

73

73

74

74

75

75

76

°

Abfluss/Durchgängigkeit/Geschiebe

Morphologie

Maßnahmen

Wasserqualität

Arten und Lebensräume

Restriktionen

Kies einbringen, Laichplatz gestalten und pflegenm

Durchgängigkeit prüfenF

Kiesbank offen haltenÄ

Seitenarm anlegen/reaktivieren

Seitengewässer naturnah gestalten

Durchlass durchgängig gestalten!

Totholz einbauenk

Störsteine einbauen%2!

DDDDDD Ufersicherung zurückbauen

Erhalt HochwasserschutzH

Schutz VerkehrseinrichtungenV

Schutz BrückeB

Schutz angrenzende SiedlungsbereicheS

bestehendes WasserrechtW

Schutz FreizeiteinrichtungenF

Schutz InfrastruktureinrichtungenI

Sonstiges

standorgerechte Laub- und 
Mischwälder fördern

durchströmten Seitenarm anlegen

Nasswiesen/Feuchtgebietskomplex
erhalten und optimieren

A Altrecht zur Wassernutzung

Bearbeitungsgebiet

Landkreisgrenze

Gemeindegrenze

Flusskilometer146

Lech

Sonstige Fließgewässer

Stillgewässer

eigendynamische Entwicklung fördern######

Durchgängigkeit verbessernF Altwasser anbinden

Lichte Kiefernwälder fördern

Kraftwerksbetrieb anpassen 
(an Habitatansprüche rheophiler Fische anpassen)

B

" " " " " "

Ufer in Staubereichen strukturreicher gestalten, 
Entwicklung von Flachwasserbereichen, 
Inseln etc. zulassen 

Auwälder fördern

Bewirtschaftung gemäß FFH-Managementplan: 
- Förderung Totholz- und biotopbaumreicher 
  Bestände mit lebensraumtypischen Baumarten 
- Erhalt seltener Baumarten
- Wiederherstellung eines naturnahen Wasserhaushalts 
- Fortführung naturnaher Behandlung

Þ

Mager- und Trockenbiotope
entwickeln, erhalten und optimieren

Extensivgrünland entwickeln und erhalten

Lichte Laubwälder an Steilhängen fördern

Ausleitung von Lechwasser in die Aue

Schutz BrunnenBr

#* #* #* #* #*

Auwälder mit Nieder-/Mittelwald-
bewirtschaftung entwickeln

Nieder-Mittelwälder entwickeln

Teiche (LRT 3140, Stillgewässer mit 
Armleuchteralgen) gelegentlich ausräumen

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! natürliche Entwicklung von Fließgewässern mit
flutender Wasservegetation (LRT 3260) zulassen

Besucherlenkung optimieren
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Mering
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Landsberg am Lech

Mering

• Förderung der eigendynamischen Entwicklung
• Erhöhung der Strukturvielfalt
• fischfreundliche Modifizierung der Abflusssteuerung am 
  Kraftwerk Schwabstadl
• Entwicklung von Lebensräumen für strömungsliebende Fischarten
• Erhalt und Entwicklung von naturnaher Auenvegetation
 

• Förderung der eigendynamischen Entwicklung
• Erhöhung der Strukturvielfalt
• fischfreundliche Modifizierung der Abflusssteuerung am Kraftwerk Scheuring
• Entwicklung von Lebensräumen für strömungsliebende Fischarten
• Erhalt und Entwicklung von naturnaher Auenvegetation
• Erhalt wertvoller Artvorkommen und Lebensräume in der Prittrichinger Heide
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Entwicklung und Optimierung von Lebensräumen 
  für strömungsliebende Fischarten
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Seitengewässern und Aue
• Erhalt und Entwicklung von naturnaher Auenvegetation
 

• Verbesserung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Seitengewässern und Aue
• Erhalt und Entwicklung von naturnaher Auenvegetation
 

• Optimierung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Erhalt, Entwicklung und Optimierung von naturnaher Vegetation
  am Ufer und in der Aue
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, 
  Seitengewässern und Aue
• Erhalt und Entwicklung von naturnaher 
  Auenvegetation
 

Verrohrung am Quellbach
durchgängig gestalten

Erhalt der Magerrasen und 
Pfeifengraswiesen am Deich

Aufwertung der Uferbereiche am Südende des
Stausees:
• Umbau des fichtendominierten Waldbestandes 
   zu einem Auwald mit standorttypischen Baumarten
• Fichten als Totholz in Flachwasserbereichen
  einbringen zur Verbesserung der Strukturvielfalt

Altwasser reaktivieren:
• vorhandene Flutmulde im Auwald 
  vertiefen, um ein Altwasser anzulegen
• Totholz einbringen, um Fisch-
   unterstände zu schaffen 

• Förderung von Au- und Laubmischwäldern 
   mit standortypischen Baumarten und 
   hohem Totholz- und Biotopbaumanteil
• Erhalt und Optimierung von Magerrasen

Förderung von Au- und 
Laubmischwäldern mit standort-
typischen Baumarten und hohem
Totholz- und Biotopbaumanteil

artenreiche Magerrasen an den Deichen 
fördern und erhalten:
• Erhalt und Optimierung der Magerrasen 
  am linksseitigen Deich
• Entwicklung von Magerrasen am 
  rechtsseitigen Deich

Flutmulde mit Mündungsbereich des Quellbachs zu 
permanent durchströmten Seitenarm umgestalten:
prioritäre Maßnahme:
• Anbindung zum Lech am oberen Ende herstellen und 
  Wasser aus dem Lech ausleiten, um den Abfluss zu erhöhen

ergänzende Maßnahmen:
• Fichtenbestand auf der entstehenden Insel zu Auwald 
   mit standorttypischen Baumarten umbauen
• Gewässersohle anheben, um die Überflutung der Insel und 
  die Durchströmung des Seitenarms zu fördern

Altwasser anlegen:
• Mulde im Auwald vertiefen und am 
  Nordende an den Lech anschließen
• Totholz einbringen, um Fischunter-
   stände zu schaffen

Habitatqualität der Fischaufstiegs-
anlage optimieren:
• Kies einbringen, Laichhabitate
  regelmäßig pflegen
• Totholz und Störsteine einbringen
  zur Verbesserung der Strukturvielfalt
  (in Umsetzung)

Gestaltung der Fischaufstiegs-
anlage ggf. im Detail optimieren:
• Kies einbringen, Laichhabitate 
  regelmäßig pflegen
• Totholz und Störsteine einbringen
  zur Verbesserung der Strukturvielfalt
  (in Umsetzung)

Erhalt und Optimierung der
Magerrasen und Pfeifengraswiesen 

• Kieslaichplätze regelmäßig pflegen
• Totholz weiter flussabwärts versetzen, um
  am Laichplatz keinen Rückstau zu erzeugen

Altwasser aufwerten:
• Uferrehne zwischen Lech und Altwasser 
  abflachen, um das Ufer des Stillgewässers 
  weniger steil zu gestalten
• anfallenden Kies in den Lech schieben, um den 
  vorhandenen Kieslaichplatz zu ergänzen
• Fichten als Totholz im Lech einbringen

Totholz im Altwasser einbringen, 
um Rückzugsmöglichkeiten für 
Fische zu schaffen

Totholz im Altwasser einbringen, 
um Rückzugsmöglichkeiten für 
Fische zu schaffen

Verlegung des E-Grabens prüfen:
• Verlängerung des Grabenverlaufs
  zur Reduzierung des Gefälles
• durchgängige Anbindung an den Lech
• strukturreiche Gestaltung des Grabens

Eigendynamik und Strukturvielfalt im Unterwasser 
der Staustufe Schwabstadl fördern:
• Ufersicherung entfernen
• regelmäßig Geschiebe zugeben, Kieslaichplätze 
  anlegen und pflegen
• Strömungslenker einbauen zur Förderung 
  eigendynamischer Entwicklung
• Ufer anreißen zur Verbesserung der Seitenerosion
• Totholz und Störsteine als Strukturelemente einbringen

Eigendynamik und Strukturvielfalt im Unterwasser 
der Staustufe Scheuring fördern:
• Ufersicherung entfernen
• regelmäßig Geschiebe zugeben, Kieslaichplatz 
  anlegen und pflegen
• Strömungslenker einbauen zur Förderung 
  eigendynamischer Entwicklung
• Ufer anreißen zur Förderung der Seitenerosion
• Totholz und Störsteine als Strukturelemente 
  einbringen

Erhalt und Optimierung bedeutender Lebensräume 
in der Prittrichinger Heide:
• Erhalt und Optimierung von Magerrasen und 
  Pfeifengraswiesen durch passende Mahdregime
  und ggf. Auflichtung von Gehölzen
• Auflichtung verbuschter Brennen zur Wiederher-
   stellung der Heiden in ihrer früheren Ausdehnung 
• Entwicklung von von Nieder-/Mittelwäldern

Kraftwerk Schwabstadl:
• erforderlichen Mindestwasserabfluss für
  ausreichende Habitatbedingungen an den
  Kieslaichplätzen im Unterwasser prüfen
• bettbildenden Abfluss abgeben

Kraftwerk Scheuring:
• erforderlichen Mindestwasserabfluss für
  ausreichende Habitatbedingungen an den
  Kieslaichplätzen im Unterwasser prüfen
• bettbildenden Abfluss abgeben

• Förderung standorttypischer 
  Auwälder in der rezenten Aue
• Entwicklung von Nieder-/
   Mittelwäldern in der Altaue

Erhalt und Optimierung von Magerrasen 
und artenreichem Extensivgrünland

Förderung lichter Laubwälder mit
standorttypischen Baumarten und 
hohem Totholz- und Biotopbaumanteil

Förderung von edellaubholzreichen
Laubwäldern mit standorttypischen 
Baumarten und hohem Totholz- und 
Biotopbaumanteil

temporäre Wiedervernässung von Auwäldern und 
ehemaligen Seitenarmen des  Lechs durch Einleitung 
von Hochwasserabflüssen aus der Staustufe 18 

Entwässerungsgraben umleiten, um den 
Auwald und einen ehemaligen Seitenarm 
des Lechs wiederzuvernässen   

temporäre Wiedervernässung von Auwäldern und 
ehemaligen Seitenarmen des  Lechs durch Einleitung 
von Hochwasserabflüssen aus der Staustufe 20 

Stauhaltung 19

Stauhaltung 20

Mühlbach

Römerschanze

Zollhaus

Schwabstadl

Lichtenberg

Scheuring

Standortübungsplatz

Flugplatz
Lechfeld

Haltenberg

Lkr.
Landsberg 
am Lech
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Abfluss/Durchgängigkeit/Geschiebe

Morphologie

Maßnahmen

Wasserqualität

Arten und Lebensräume

Restriktionen

Kies einbringen, Laichplatz gestalten und pflegenm

Durchgängigkeit prüfenF

Kiesbank offen haltenÄ

Seitenarm anlegen/reaktivieren

Seitengewässer naturnah gestalten

Durchlass durchgängig gestalten!

Totholz einbauenk

Störsteine einbauen%2!

DDDDDD Ufersicherung zurückbauen

Erhalt HochwasserschutzH

Schutz VerkehrseinrichtungenV

Schutz BrückeB

Schutz angrenzende SiedlungsbereicheS

bestehendes WasserrechtW

Schutz FreizeiteinrichtungenF

Schutz InfrastruktureinrichtungenI

Sonstiges

standorgerechte Laub- und 
Mischwälder fördern

durchströmten Seitenarm anlegen

Nasswiesen/Feuchtgebietskomplex
erhalten und optimieren

A Altrecht zur Wassernutzung

Bearbeitungsgebiet

Landkreisgrenze

Gemeindegrenze

Flusskilometer146

Lech

Sonstige Fließgewässer

Stillgewässer

eigendynamische Entwicklung fördern######

Durchgängigkeit verbessernF Altwasser anbinden

Lichte Kiefernwälder fördern

Kraftwerksbetrieb anpassen 
(an Habitatansprüche rheophiler Fische anpassen)

B

" " " " " "

Ufer in Staubereichen strukturreicher gestalten, 
Entwicklung von Flachwasserbereichen, 
Inseln etc. zulassen 

Auwälder fördern

Bewirtschaftung gemäß FFH-Managementplan: 
- Förderung Totholz- und biotopbaumreicher 
  Bestände mit lebensraumtypischen Baumarten 
- Erhalt seltener Baumarten
- Wiederherstellung eines naturnahen Wasserhaushalts 
- Fortführung naturnaher Behandlung

Þ

Mager- und Trockenbiotope
entwickeln, erhalten und optimieren

Extensivgrünland entwickeln und erhalten

Lichte Laubwälder an Steilhängen fördern

Ausleitung von Lechwasser in die Aue

Schutz BrunnenBr

#* #* #* #* #*

Auwälder mit Nieder-/Mittelwald-
bewirtschaftung entwickeln

Nieder-Mittelwälder entwickeln

Teiche (LRT 3140, Stillgewässer mit 
Armleuchteralgen) gelegentlich ausräumen

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! natürliche Entwicklung von Fließgewässern mit
flutender Wasservegetation (LRT 3260) zulassen

Besucherlenkung optimieren
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Landsberg am Lech

Mering

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Seitengewässern und Aue
• Erhalt und Entwicklung naturnaher Vegetation am Ufer und in der Aue
• Erhalt wertvoller Artvorkommen in der Aue
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Erhalt und Entwicklung naturnaher Vegetation 
  am Ufer und in der Aue
• Erhalt wertvoller Artvorkommen in der Aue
 

• Förderung der eigendynamischen Entwicklung
• Erhöhung der Strukturvielfalt
• fischfreundliche Modifizierung der Abflusssteuerung am Kraftwerk Scheuring
• Entwicklung von Lebensräumen für strömungsliebende Fischarten
• Erhalt und Entwicklung von naturnaher Auenvegetation
• Erhalt wertvoller Artvorkommen und Lebensräume in der Prittrichinger Heide
 

• Förderung der eigendynamischen Entwicklung
• Erhöhung der Strukturvielfalt
• fischfreundliche Modifizierung der Abflusssteuerung am Kraftwerk Prittriching
• Entwicklung von Lebensräumen für strömungsliebende Fischarten
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Seitengewässern und Aue
• Erhalt und Entwicklung von naturnaher Auenvegetation
• Erhalt wertvoller Artvorkommen und Lebensräume in der Aue
 

• 

artenreiche Magerrasen an den
Deichen erhalten und optimieren

artenreiche Magerrasen an den Deichen 
entwickeln, erhalten und optimieren
 

Strukturelemente einbringen zur 
Aufwertung der Flachwasserbereiche

Nieder-/Mittelwälder in 
der Altaue entwickeln

Aufwertung der Auwälder:
• Entwicklung von Mittelwäldern in der 
   nicht mehr überschwemmten Altaue
• Wiedervernässung der Auwälder östlich
  des Deichs durch Einleitung von Wasser 
   aus dem Verlorenen Bach  

Bach als Seitengewässer aufwerten:
• Anbindung am Südende verbessern
• Ufer abflachen und Strukturvielfalt verbessern

Erhalt und Optimierung der Stillgewässer mit 
Armleuchteralgen:
• gelegentliches Ausräumen der Teiche
• Entfernung oder Auslichtung von Gehölzaufwuchs

Wasser aus dem Lech in den Auwald ausleiten:
• Wiedervernässen der Rinnen im Auwald 
• Verbesserung der Wasserführung in den 
  bestehenden Auengewäsern 

Wiedervernässung des Auwaldes 
und des ehemaligen Seitenarms 
durch Einleitung von Wasser aus 
dem Verlorenen Bach

• vorhandene Flutmulde im Auwald 
  vertiefen, um ein Altwasser anzulegen
• Gewässersohle anheben zur Förderung 
  der Ausuferung in die Aue

Altwasser anlegen:
• Mulde im Auwald vertiefen und am 
  Nordende an den Lech anschließen
• Totholz einbringen, um Fisch-
   unterstände zu schaffen

Erhalt und Optimierung bedeutender Lebensräume 
in der Prittrichinger Heide:
• Erhalt und Optimierung von Magerrasen und 
  Pfeifengraswiesen durch passende Mahdregime
  und ggf. Auflichtung von Gehölzen
• Auflichtung verbuschter Brennen zur Wiederher-
   stellung der Heiden in ihrer früheren Ausdehnung 
• Entwicklung von Nieder-/Mittelwäldern

Altwasser als Lebensraum aufwerten:
Totholz einbringen, um Rückzugs-
möglichkeiten für Fische zu schaffen

• Erhalt und Optimierung artenreicher Magerrasen
• Entwicklung von Nieder-/Mittelwäldern

Erhalt des kalkreichen Niedermoores:
• natürliche Entwicklung zulassen
• Entfernung oder Auflichtung des Gehölzaufwuchses

Eigendynamik und Strukturvielfalt im Unterwasser 
der Staustufe Prittriching fördern:
• Ufersicherung entfernen
• regelmäßig Geschiebe zugeben, Kieslaich-
   platz anlegen und pflegen
• Strömungslenker einbauen zur Förderung 
  eigendynamischer Entwicklung
• Ufer anreißen zur Förderung von Seitenerosion
• Totholz und Störsteine als Strukturelemente 
   einbringen

Kraftwerk Prittriching:
• erforderlichen Mindestwasserabfluss 
  für ausreichende Habitatbedingungen 
  an den Kieslaichplätzen im Unter-
  wasser prüfen 
• bettbildenden Abfluss abgeben

temporäre Wiedervernässung von Auwäldern und 
ehemaligen Seitenarmen des  Lechs durch Einleitung 
von Hochwasserabflüssen aus der Staustufe 20 

Kies einbringen und Laichhabitate 
regelmäßig pflegen zur Optimierung
der Habitate in der Fischauftiegsanlage

Besucherlenkung am Auensee 
zur Beruhigung von schützens-
werten Lebensräumen
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Standortübungsplatz

Lkr.
Landsberg 
am Lech

Lkr. Augsburg

Verlorener Bach
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Abfluss/Durchgängigkeit/Geschiebe

Morphologie

Maßnahmen

Wasserqualität

Arten und Lebensräume

Restriktionen

Kies einbringen, Laichplatz gestalten und pflegenm

Durchgängigkeit prüfenF

Kiesbank offen haltenÄ

Seitenarm anlegen/reaktivieren

Seitengewässer naturnah gestalten

Durchlass durchgängig gestalten!

Totholz einbauenk

Störsteine einbauen%2!

DDDDDD Ufersicherung zurückbauen

Erhalt HochwasserschutzH

Schutz VerkehrseinrichtungenV

Schutz BrückeB

Schutz angrenzende SiedlungsbereicheS

bestehendes WasserrechtW

Schutz FreizeiteinrichtungenF

Schutz InfrastruktureinrichtungenI

Sonstiges

standorgerechte Laub- und 
Mischwälder fördern

durchströmten Seitenarm anlegen

Nasswiesen/Feuchtgebietskomplex
erhalten und optimieren

A Altrecht zur Wassernutzung

Bearbeitungsgebiet

Landkreisgrenze

Gemeindegrenze

Flusskilometer146

Lech

Sonstige Fließgewässer

Stillgewässer

eigendynamische Entwicklung fördern######

Durchgängigkeit verbessernF Altwasser anbinden

Lichte Kiefernwälder fördern

Kraftwerksbetrieb anpassen 
(an Habitatansprüche rheophiler Fische anpassen)

B

" " " " " "

Ufer in Staubereichen strukturreicher gestalten, 
Entwicklung von Flachwasserbereichen, 
Inseln etc. zulassen 

Auwälder fördern

Bewirtschaftung gemäß FFH-Managementplan: 
- Förderung Totholz- und biotopbaumreicher 
  Bestände mit lebensraumtypischen Baumarten 
- Erhalt seltener Baumarten
- Wiederherstellung eines naturnahen Wasserhaushalts 
- Fortführung naturnaher Behandlung

Þ

Mager- und Trockenbiotope
entwickeln, erhalten und optimieren

Extensivgrünland entwickeln und erhalten

Lichte Laubwälder an Steilhängen fördern

Ausleitung von Lechwasser in die Aue

Schutz BrunnenBr

#* #* #* #* #*

Auwälder mit Nieder-/Mittelwald-
bewirtschaftung entwickeln

Nieder-Mittelwälder entwickeln

Teiche (LRT 3140, Stillgewässer mit 
Armleuchteralgen) gelegentlich ausräumen

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! natürliche Entwicklung von Fließgewässern mit
flutender Wasservegetation (LRT 3260) zulassen

Besucherlenkung optimieren

Landsberg am Lech

Mering

1

2

3

4

5

Kartengrundlagen: 
Luftbilder, Topographische Karte 1:500.000
 © Bayerische Vermessungsverwaltung

5

1 : 10.000
Maßstab:

Vorhaben: Anlage:

Plan-Nr.:

Ausgabe vom:

Ersatz für:

Ursprung:

Datum, Name:

entw.:

gez.:

gepr.:

gepr.:

Vorhabensträger:

Entwurfsverfasser: Vorhabensträger:

Datum:Datum:

Landkreis:

Kennzeichen:

Maßnahmenplan

Gewässerentwicklungskonzept Lech

Freistaat Bayern vertreten durch das

Pütrichstraße 15, 82362 Weilheim in Oberbayern, Tel.: 0881/1820
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Gemeinde:

Augsburg, Landsberg am Lech, Aichach-Friedberg

Hurlach, Kaufering, Kleinaitingen, Landsberg am Lech, 
Merching, Obermeitingen, Oberottmarshausen, Prittriching, 
Scheuring, Schmiechen,  Untermeitingen 
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10
Landsberg am Lech

Mering

• Förderung der eigendynamischen Entwicklung
• Erhöhung der Strukturvielfalt
• fischfreundliche Modifizierung der Abflusssteuerung am 
  Kraftwerk Unterbergen
• Verbesserung der biologischen Durchgängigkeit
• Entwicklung von Lebensräumen für strömungsliebende Fischarten
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Seitengewässern und Aue
• Erhalt und Entwicklung von naturnaher Auenvegetation

• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Seitengewässern 
  und Aue
• Optimierung der Besucherlenkung
• Erhalt und Entwicklung naturnaher Vegetation in der Aue
 

Aufwertung des Lochbachs:
• Sohlschwellen und Abstürze durchgängig gestalten
• strukturreiche Gestaltung des Gewässerbettes durch Einbringen 
  von Strukturelementen und durch Schaffung von Flachwasser- 
  und strömungsberuhigten Bereichen

Trockenlebensräume in Auwald Unterbergen erhalten und optimieren:
• Erhalt und Optimierung der Magerrasen und Pfeifengraswiesen
• Entwicklung von trockenen Kiefernwäldern und 
  Nieder-/Mittelwäldern

• Einführung der Mittelwaldnutzung im Auwald
• Förderung eines hohen Totholz- und 
   Biotopbaumanteils

Wiedervernässung des Auwaldes durch 
Einleitung von Wasser aus dem Lochbach
unter Erhalt wertvoller Trockenlebensräume

Altwasser an den Lech anbinden und 
als Habitat optimieren (Sohle 
entschlammen, Totholz einbringen)

Strukturvielfalt am Altarm verbessern

•  Fortführung der Pflege von extensivem Grünland 
  gem. Pflegekonzept 
•  Inseln als Habitat für Brut- und Rastvögel erhalten, 
  Störung durch Besucherlenkung minimieren

vorhandene Flutmulde im Auwald 
vertiefen, um einen beidseitig 
angeschlossenen Seitenarm zu schaffen

Besucherlenkung am Auensee 
zur Beruhigung von schützens-
werten Lebensräumen

Eigendynamik und Strukturvielfalt im Unterwasser 
der Staustufe Unterbergen fördern:
• Ufersicherung entfernen
• regelmäßig Geschiebe zugeben, Kieslaich-
   plätze anlegen und pflegen
• Strömungslenker einbauen zur Förderung 
  eigendynamischer Entwicklung
• Ufer anreißen zur Förderung der Seitenerosion
• Totholz und Störsteine als Struktur-
   elemente einbringen

Kraftwerk Unterbergen:
• Durchgängigkeit der Fischaufstiegs-
  anlage prüfen und ggf. optimieren
• erforderlichen Mindestwasserabfluss 
  für ausreichende Habitatbedingungen 
  an den Kieslaichplätzen im Unter-
  wasser prüfen 
• bettbildenden Abfluss abgeben
• Abflussdefizit in der Fischaufstiegs-
  anlage beheben

Totholz im Altwasser einbringen, 
um Rückzugsmöglichkeiten für 
Fische zu schaffen

• Entwicklung von lichten Laubwäl-
  dern mit standorttypischen Baum-
  arten und hohem Totholz- und 
  Biotopbaumanteil
• Erhalt von Trockenlebensräumen

Ufer im Staubereich naturnah gestalten:
• Ufersicherung soweit möglich zurückbauen
• strukturreiche Uferlinie mit Flachwasserzonen schaffen
• Röhricht, Seggenriede und Ufergehölze entwickeln
• Totholz einbringen

Lechaumühle

Lkr.
Aichach-
Friedberg

Lkr. Augsburg
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Mandichosee

Galgenbach

Lochbach


